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Pressemitteilung 09.09.2009 
 
LUKOM und Pfalzbau-Theater: „Lust auf Berührung!“ 
• Im frisch sanierten Pfalzbau wachsen Tagung und Theater zusammen 
• Neue Möglichkeiten faszinieren LUKOM-Chef und Theater-Intendanten 
• LUKOM-Chef Gaißmayer: „Kunden-Events lassen sich auf der Bühne inszenieren.“ 
 
Das gibt’s nur einmal in Deutschland: Großes Theater, komplett 

ausgestattetes Kongresszentrum und vollwertiges Kulturhaus – alles 

unter einem Dach. In Ludwigshafen ist dieser außergewöhnliche 

Dreiklang nun zu erleben. Nach fünfjähriger Sanierungszeit erstrahlt 

der Pfalzbau ab dem 12. September im neuen Glanz – und zwar als 5 

Theaterhaus und vollwertiges Kongresszentrum. Die neuen 

Möglichkeiten, die sich dadurch ergeben, faszinieren sowohl den 

Geschäftsführer des Pfalzbau-Betreibers LUKOM, Ulrich 

Gaißmayer, als auch den Intendanten des Pfalzbau-Theaters, 

Professor Hansgünther Heyme. 10 

Schon während der Bauarbeiten hatte die LUKOM eine kleine 

Kostprobe gegeben, welch außergewöhnliche Rahmenprogramme 

sich bei Kongressen nun „inszenieren“ lassen. Gaißmayer: „Wir 

hatten ein Kunden-Event auf der Theaterbühne organisiert. Im 

Rahmen eines Gala-Dinners konnten die Gäste gemeinsam mit 15 

Schauspielern ein Kriminalspiel aufführen – das kam natürlich sehr 

gut an.“ Und auch Pfalzbau-Intendant Professor Heyme freut sich 

auf die Bereicherung: „Ich wünsche mir sehr, dass bei einem großen 

Kongress die Teilnehmer am Abend in eine Vorstellungen von uns 

kommen – vielleicht sogar auch welche, die sonst nie ins Theater 20 

gehen.“ 

Der neue Reiz, dass Schauspiel und Kongress sich einige Räume 

teilen – im Theatersaal können etwa Vorträge gehalten werden – 
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macht natürlich die Planung schwieriger, zu einem Gerangel werde 

es aber nicht kommen, versichern beide. Ulrich Gaißmayer: 25 

„Kongress, Theater und gesellschaftliche Veranstaltungen – alle drei 

sind gleich wichtig. Termin-Kollisionen werden gemeinsam gelöst.“ 

Und Professor Hansgünther Heyme ergänzt: „Ich bin sicher, wir 

werden bestens zusammenarbeiten. Das Motto lautet: Keine 

Berührungsängste, sondern Lust auf Berührung haben!“ Insgesamt 30 

gelte: Im Theatersaal hat das Theater Vorrang, Kongresse hingegen 

im Konzertsaal und im neuen multifunktionalen Schmuckkästchen 

des Pfalzbaus, dem Studio. 

Aber nicht nur bei der Terminplanung wird eng zusammengearbeitet: 

„Wir planen auch den Einsatz von Ordner-, Räumungshelfer- und 35 

Garderobendiensten sowie die Personaleinsätze an der Pforte 

gemeinsam“, sagt LUKOM-Chef Gaißmayer. „Darüber hinaus wird 

die Zusammenarbeit zwischen unseren technischen Abteilungen 

noch viel enger werden als bisher.“ Eines sei sicher, so Gaißmayer 

weiter: „Die Zeiten, in denen LUKOM und das Theater unabhängig 40 

voneinander im selben Haus nebeneinander her gearbeitet haben, 

sind vorbei.“ 


